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2>û0 teuere $enf
Sas latelnifche Amerika hat die Sbficht, aus

dem Sölkerbund aus3Utreten. Slerkroflrdlges Surch-
einander. Sen portugiefifch fprechenden Smerl-
kanern kommt der Sölkerbund jetjt fpanifch oor,
und den fpanifch fprechenden Amerikanern ift der
Sölkerbund ein böhmifches Sorf geroorden. Sem
Rechnung tragend, roill denn die Sölkerbunds-
oerfammlung auch nach einem böhmifdien Sorf
Qberfiedeln, roeil es dort billiger ifi als In (Benf.

Sas finden die ©enfer aber nicht billig, mag auch

der Sräfident des Sölkerbunds fagen: 2îïeln
teueres (Benf."

[Jen habe es aber Immer gefagt : (îs kommt

roeniger darauf an, dah man billig lebt, als dag

man billig denkt, und es helfen alle Seteuerungen

nichts, roenn fie nicht oon der Sernunft
gebilligt roerden. Sernunft?

.Sprich mir oon allen Schrecken des (Beroiffens,

Son der Sernunft oerfprich dir nichts."

Siefe beiden Serfe find teils oon Schiller,
teils oon Sraugott Clnoerftand.

dcCebmUcfte« aus dafel
s hieft, ßerr 2<ehm, er käme roieder,

Ser einft oon Sern nach Slukkert 30g,

ünd laffe fl* In Safel nieder,
21liroo der Gert oon dannen flog.
ßa! Kehm bekam' den Saslern freilich I

Slan denke nur: ein .[intendant"
ßätf fleh es roäre unoerjelhllch 1

Son Stuttgart bafelroärts geroandt.
Kehm bleibt im (Begenteil fchön hocken

[Jn feinem Schroabenmufenhelm
Und denkt: 2Senn mich die Suben locken

So flieg" Ich nicht auf diefen Ceiml e

Rafdje tötefung

2la, 2llbert, roie roär's? SBollen roir

ein bißchen in die SSeinroirtfchaft gehen ?"

Clm ßimmels roillen, mach' mir den

2ïïund nicht ro äderig!" 3Bi.

Çolunôer-JeU
(Bar lieblich blüht jeht der ßolunder.
Sûr olele ift das alter Siunder.
Sör and're aber Ift's ein SSunder.

Saft blüht und duftet der ßolunder

3n der ßalunkenjeit beim Sunnderl
2So alles drüber ift und drunter 1 e

ßerr Seufi: ßänd f ieh
ächtdä Sheaterchrebs
ämal g' operiert oder
chunts ächt roieder, Srä
Stadtrichter?

Srau Stadtrichter:
Sir fett's meine, es gäb
iet) ämal Kueh; ä derig
Statte ooll roerdid roohl
bfchüfie, ä fo grad 3'halbe
Sllllione roies und fäb
roerdid f.

ßerr Seufi: Sas ift gli
gfeit: da roird halt mit mängem Cöffel drin ie
glanget und mit roas oürige. Slm ä fo ä
Sheater hört halt 's ßälflgfchaben uf. da helfits
oüremachen oder 's Kumedi 3ue, da chönt mr
Sie nüd bruchen als direkter.

Srau Stadtrichter: S' Stadt hett's Sheater
glich oermöge, ohni dafi mr Ieh gfchräpft roerdid,

roenn fie nüd dernäbet na ä fo oiel
anders Sheater gfpielt hett und fäb hett fie's.

ßerr Seufi: (Ban3 ghrer roerten Sflcht, Srä
Stadtrichteri, und d' Sappe roärid roelleroeg
beffer agroändt gfi, roä m'r f dene gä hett, roo
fdiön flnged und fpieled, roeder roänn f die

politifche Kumedlante für Ihre eigl
Reklame oerfouid.

Srau Stadtrichter: 3 dem Sunkt chönd Sie
halt eus, dem 2Sieberoolch, nüt naerede und
fäb chönd Sie. [Jhr

ßerr Seufi: 2Sänn das Sheater roieder agaht,
fo läbed Sie 3iemli roohl.

fltüUere Had) folger, «Öenofje Reinhard?
Ghe noch die Slutter Grde
Ses (Befchied'nen Sefte deckt,
2Slrd, roer Söürdenerbe roerde,
Cleberall (Befprächsobjekt.

Ob ein Soter unerfetjlich,
Sordert doch 3U guter Getjt
Sas (Befetj, das unoerletjlich,
Safj den Soten man erfetjt.

Slüller hat der Ghren olele
Suf fein ein3lg ßaupt oereint,
Stüller ftarb. er fteht am Siele.
ßoch geehrt und oiel beroeint.

28er auf feine SBürden lauert?
Ginen roohl man nennen kann,
Ser um den Serftorb'nen trauert,
Sber fagt, hier fteht der Slann.

Sas ift des Sroporçes (Büte,
28ird ein Satsherrnfitj oakant,
Kommt fogleich aus dem (Beftüte
Sngerannt der Suppléant.

Slle roiffen, des SroPor3es
SSohltat fichert, Seinhard, dir
Statt des frühern 2öahlgeknor3es
Kationalratsfaalquartier.

Sritt er bei den Kommuniften
Sls gefchätjter Sruder ein,
Oder roerden So3ialifien
Sie Sraktionsgenoffen fein?

's ift egal! Gs roird beroeidet
(Ban3 die gleiche Sukunftsflur,
Und das Sempo unterfcheidet
Sie getrennten Gruppen nur.

[Jedes Sing hat feine Greven,
Sur das Secht des Gehrers nicht.
Slle Stunden darf er fchroän3en,
2Benn ihn ruft die Satsherrnpflicht.

2Ber roird im Gemeinderate
Guftao Slüllers Grbe fein?
Schreibt auch hier als Kandidate
Sich Genoffe Seinhard ein?

Sls in Blankenburgs Serliefien
Und im Sïirtshaus nebenan
Graufam mufite Grimm oerbüfien
Sen 3U früh entklappten Slan,

Sahm fich Seinhard ooll Grbarmen
Ses oerroaiften Smtes an,
ßat mit roarmen Saterarmen
Und in 28orten oiel getan.

2öas er dort heraufbefchrooren
$n Gemeindeinduftrie,
Slieb 3um Glücke ungeboren:
Kommunale Sharmacie.

Sch, es roär' 3U fchön geroefen.
Sintemal Genoffenrecht
Seffer honoriert den Sefen-
Sls den Sederfuchferknecht.

Seinhard fank In die Serfenkung.
Sber finkend rief er noch:
Snd're Seiten, and're Senkung,
Gin Shilippi gibt es doch!"

Sie ifi da, die Sacheftunde.
Ghe du fo roas gedacht,
2Sird in der Genoffenrunde
Unerroartet Slat) gemacht.

Sicht 3U fürchten find die Sürger,
Schlappfchroan3gleich beim Urnentan3
2Bählen fie die eig'nen 2Sürger
[Jndirekt aus Soleran3.

Seinhard, fag' uns im Sertrauen,
Sift du rüfiig unterroegs
Sach Shilippi. uns 3U hauen?
Seinhard, Seinhard, überleg's!

Unoermutet bringt die Seitung
Sen Gemeinderatsoenlcht
Seinhards, dem die Oberleitung
Siefes Ultimatum fpricht:

Gb du Slüllern auch beerbeft,
Srolle dich als Kandidat,
Sicht 3um 3roeitenmal oerderbeft
Su uns Serns Gemeinderat 1" Karl gahn

Jim einer 6rabrede
33 f a r r e r : 3er ßntfchlafene hatte

drei örauen, doch keine hatte das ©lück,
ihm das lebte ©eleite 311 geben. 21z.

örucffebler
3)ie Seier nahm einen fehr roürdigen

und glän3enden Verlauf, insbefondere,
da der ©efangoerein örohjlnn" den
2ibend mit feinen Vorträgen oerfchonte.

m.

6rieffaflen der KeôaWon
R. $r. In 3. Ser felner-

3elt in einem Sürcher Slatt
erfchlenene Sichard 2Bagner-
Soman, der nun unter dem
Sitel .Giebestod" in Buchform

3ur Susgabe gelangt
Ift, enthält u. a. folgende
Stelle: .Gr (SSagner) tät-
fchelle die jroei mageren
Klepper der Sofikutfche ab
und lieft dabei Gfs3ts ßände
nicht aus den feinen." Siefer

Sichard Sîagner roar halt fdion damals, als er
in der Sürcher Serbannung lebte, ein Slords-
kerll 28le er es angeftellt hat, die Sferde 3U

tätfcheln und dabei Gis3ts ßände nicht aus
den feinen 3U laffen, das 3U unlerfuchen, roird der
3ukünfligen Sichard ZBagnerforfchung oorbehalten
bleiben müffen! Sreundllche Grüfte allerfeitsl

iîtuhli. 2öas das Sronleichnamsfeft ift und
bedeutet, glaubte man bisher auch auf dem
andern Ufer 3u roiffen. Slan kann aber auch die
Sacken coli nehmen und mit dem .Saterland"
folgende Sefinitlon geben: .Sronlelchnam Ift ein
Seft der Sreude und des [Jubels, der Cobprelfung
und des Sriumphes, ein frohlockendes Bekenntnis
des Glaubens an den in Srotsgeftalt oerhüllten
König und Gott, ein roahrhaft königliches
Seft." Sie Snroefenheit des Gjkönigs oon Ungarn
Im nahen ßertenftein, fcheint dem oaterländifchen
Stil inCu3ern und Umgebung gefährlich 3U roerden.
Schönen Salül

Öujunderchröttli in 6. Shomas Slanns neuer
Soman foll in Saoos fpielen und den Sitel .Ser
Sauberberg" führen. Sur dürfen Sie dabei nicht
an den .ßasll3roerg" denken, der fleh 3toar darauf
reimt, fleh aber doch oon elroas roeniger gediegener

Qualität errolefen hat.
Stammtifcf) in <£. Somaln Solland, der auch

bei uns oergötterte Sranjofe, fchrieb in einem
Sriefe an den ßerausgeber der englifchen
Seitfchrift Foreign Affaires": 2Bas haben die
oerfchiedenen fran3öfifchen Kegierungen mit den ihnen
geroordenen Snmpalhien gemacht? Sie gehen fo
roeit, die eifrigften Snhänger der fran3Öfifchen
Sache, roie 3. 23. der roelfchen Schroed, 3U oer-
lehen. Siefer [jrrfinn (I) ift nicht auf Srankreich
befchränkt, obfchon Srankreich am meiften daoon
berührt roird." Saft die 28elt als hinlänglich
bekanntes Sarrenhaus" auch den [Jrrfinn 3U pflegen
hat. ifl eigentlich felbftoerftändlich. Ob Somaln
Solland es damit mit feinen Candsleuten oer-
fchütlet" Sie roerden Ihm eben fagen. er paffe
nicht mehr in diefe 2Selt, roas er fich unter folchen
Ümftänden mit Schmunjeln gefallen laffen kann.

t. f>. in <B. Sie Sremdenfaifon 3aubert alle
[Jahre neue .Slgi"s aus dem Soden. STan darf
fich alfo nicht oerroundern, roenn das Sorrenthorn
bei Geuk, oon dem, roie oon der heimlichen Ciebe,
niemand nichts roeift" heute als SJalllfer Sigi
aufs Sapet kommt.

f>. R. J. SSenn unfere Schroei3er Schriftfteller
für ihre Kaffe 3ur 2Serkbelelhung 3irka 40,000
Sränkli 3ufammen haben, fo ift das nodi ein recht
befcheldener Setrag gegenüber der hochherzigen
Smerikafpende, die Seutfchland in den Stand
fetjte. im letjten [Jahr ein halbe Slllllon Slark an
.Geiflig Schaffende" 3U oerteilen. Sas hattet I

Suurbampfelc. Sie mögen oon humoripifchen
Seitfchriften, roohl infolge angeborenen 28lt)oer-
ftändniffes, halten roas Sie roollen, fo oiel fteht
feft, daft die gefchehen Köpfe aller Selten den
ßumor ju fchätjen rauhten. 2311h. Saabe nannte
ihn den Schroimmgürte! auf dem Sturme des
Gebens" und ein anderer Spruch lautet:

Sen Sat roill ich dir geben,
Gr Ift 3U allem nüt):
[Je ernfter ift das Geben,
[Je mehr brauchft du den Zöltjl

R. ÎTÎ. in U). Gs roird nid fo. daf) es Seit-
genoffen gibt, die den Susdruck oon der .ge¬
kränkten Ceberrourft" nicht kennen und Ihn, roenn
fie 3ufällig mit der Sreffe 3U tun haben, als
Kuriofum regiftrieren. [Jhre 2Sette haben Sie
jedenfalls geroonnen!

Sruck und Serlag:
flttiengefeUfchaft Jean $rep, Jflria), Sianaftr. 5/7

Selephon Selnau 10.13

vas teuere Genf
Das latelnlscke Amerika nat à Abstck«. ous

dem Dölkerbund auszutreten. Alerkwürdlges Durcb-
«Inander. Den poriuglestsck spreckenden Amerikanern

kommt der Völkerbund jetzt spanisck vor.
und den spaniscb spreckenden Amerikanern Ist der
Dölkerbunö «In böbmlscbes Dorf geworden. Dem
Aecbnung tragend, will denn die Döikerbunds-
versammiung aucb nacb einem döbmiscken Dorf
übersiedeln, we» es dort billiger Ifl als In Genf.
Das sinden die Genfer ober nlcbt billig, mag aucb

der Präsident des Dölkerdunös sagen: .Alein
teueres Genf."

Icb kabe es aber immer gesagt : Es kommt

weniger darauf an, daß man dillig lebt, als daß

man billig denkt, und es Kelsen alle Beteuer-

ungen nicbts. wenn sie nickt von der Dernunst

gebilligt werden. Dernunst?

.Sprlck mir von allen Sckrecken des Gewissens.

Don dsr Dernunst versprick dir nickts."

Diese beiden Derse sind teils von Sckiller.
teils oon Traugott Unverstand.

öekehmliches aus Sasel
Es kieß. Kerr Aekm. er käme wieder.
Der «Inst von Bern nack Slukkert zog.
«Und lasse stck In Basel nieder.
Aliwo der Lert von dannen flog.
Kai Aekm bekam' den Baslern freilick I

Alan denke nur: ein .Intendant"
Kätt' stck es wäre unverzeiklick I

Don Stuttgart daselwärts gewandt.
Aekm bleibt Im Gegenteil sckön kocken

In seinem Scbwadenmusenbelm
llnö denk«: Wenn mlck die Buben locken

So stieg' Ick nickt aus diesen Leiml -

Rasche Wirkung

Na. Albert, wie wärs? Wollen wir
ein bißcben in ciie Weinwirtscbast geken ?"

«Um tÄmmels willen, mack' mir cien

Nîunci nickt wässerig'." Ig>,

Holunoer-Zeit
Gar lieblick bläkt jetzt der Koiunder.
Sur viele Ifl das oller Plunder.
Sur and re ader Ist's ein Wunder.
Daß biübt und duslet der Koiunder

In der Kaiunkenzeit beim Dunnderl
Wo alles dräber ist und drunter! «

Kerr Seusl: Känd s' letz

äckt dä Tkeaterckreds
ämal g' operiert oder
ckunts äckt wieder, Srä
Stadtrlckter?

Srau Stadtrlckter:
Air sett's meine, es gäb
Ietz ämal Auek: ä derlg
Bialle vo» werdid wokl
bscbüße, ä so grad z'kaibe
Alillione wies und säb
werdid s'.

Kerr Seusi: Das Ist g»
gselt: da wird bolt mit mängem Lössel örln le
glanget unö mit was vürige. Bim ä so ä
Tkeater kör« kalt 's Kälsigscboben uf. da kelfzts
vtlremacken oder 's Aumedl zue. da ckönt mr
Sie näö brucben als Tlrekter.

Srau Stadtrlckter: D' Stadt keit's Tkealer
gllck vermöge, oknl dost mr Ietz gsckröpfl werdid,

wenn sie nüö dernäde« na â so viel
anders Tbeater gspielt kelt und säb kett sie 's.

Kerr Seusl: Ganz Ikrer werten Asickt. Srä
Stadtrlckterl, und d' Aappe wärid welieweg
besser agwänd« gsi. wä m r s' öene gä ke«, wo
sckön singed und spleled. weder wänn s' die

politiscke Aumediante sllr Ikre elgl Re-
klame versould.

Srau Stadtrlckter: I dem Punkt ckönd Sie
kalt eus. dem Wiebervolck, nüt naerede und
säb ckönd Sie. Ikr

Kerr Seusl: Wänn das Tkealer wieder agakt.
so iäbed Sie zlemli wokl.

Müllers Nachfolger, Genosse Reinharö.
Eke nock die Alutter Erde
Des Gesckleci'nen Reste deckt.
Wird, wer Würdenerbe werde.
lledera» Gespräcksobjekt.

(Zb ein Toter unersehlick,
Sordert dock zu guier Letzt
Das Geseh, das unverlehllck,
Daß den Toten man erseht.

Alüller kat der Ekren viele
Aus sein einzig Kaupt vereint.
Alüller starb, er stekt am Ziele.
Kock geekrt und viel deweint.

Wer aus seine Würden lauert?
Einen wobl mon nennen kann.
Der um den Verstorbnen trauert,
Aber sagt, kier stekt der Alann.

Das ist des Proporzes Güte,
Wirö ein Ratskerrnsth vakant,
Rommt sogieick aus öem Gestüte
Angerannt öer Suppléant.

Alle wissen, öes Proporzes
Wokltat sickert. Reinkarö. öir
Statt öes frükern Waklgeknorzes
Aationalratssaalquartier.

Tritt er bei öen Rommunisten
AIs gescbähter Bruöer ein.
Oöer werden Sozialisten
Die Sraktionsgenossen sein?

's ist egal! Cs wird beweidet
Ganz die gleicbe 5Zukunstsstur,
llnd das Tempo unterscbeiöet
Die getrennten Gruppen nur.

Jedes Ding kat seine Grenzen.
Aur das Reckt des Lekrers nickt.
Alle Stunden darf er sckwänzen,
Wenn Ikn rust die Ratskerrnpstickt.

Wer wird im Gemeinderate
Gustav Alüilers Erbe sein?
Scbreibt aucb kier als Randidate
Sick Genosse Reinkard ein?

AIs in Blankenburgs Derließen
Und im Wlrtskaus nebenan
Grausam mufzte Grimm verbüßen
Den zu srüb entklappten Plan,

Rabm stcb Reinbard vo» Erbarmen
Des verwaisten Amtes an.
Kat mit warmen Daterarmen
Und in Worten viel getan.

Was er dort beraufbescbworen
In Gemeindeindustrie.
Blieb zum Glücke ungeboren:
Rommunale Pkormocle.

Acb, es wär' zu sckön gewesen,
Siniemal Genossenreckt
Besser konoriert öen Besen-
AIs öen Sedersuckserkneckt.

Reinkard sank In die Dersenkung.
Aber sinkend ries er nocb:
And re 5Zeiten. and re Denkung,
Ein Pbilippi gibt es docb!"

Sie ist da, die Racbestunde.
Cbe du so was gedacbt.
Wirö in öer Genossenrunöe
Unerwartet Piah gemacbt.

Riebt zu fürckten sinö öie Bürger,
Scblappscbwanzgleicb beim Urnentanz
Wäblen ste öie eig'nen Würger
Inöirekt aus Toleranz.

Reinkarö, sag' uns im Dertrauen,
Bist öu rüstig unterwegs
Rack Pkilippi. uns zu kauen?
Reinkarö. Reinkarö. überleg's!

Unvermutet bringt öie Leitung
Den Gemeinöeratsoerzicbt
Reinbarös. öem öie Oberleitung
Dieses Ultimatum spricbt:

Ob öu Alllllern aucb deerdest.
Trolle öicb als Ranöiöat.
Riebt zum zweitenmal veröerbest
Du uns Berns Gemeinöerat!" «cni Ialm

Ms einer Grabreoe

Psarrer: Der Entscklasene batte
cirei Srauen. ciocb keine katte cias Glück.
ikm cias lehte Geleite zu geben. m.

vruckfehler
Die Seier nabm einen sekr würciigen

unci glänzenden Neriaus. insbesondere.
da der Gesangverein Sroksinn" den
Abend mit seinen Aorträgen oersckonte.

Sriefkasten üer Redaktion
k. Zr. ln Z. Der seiner-

zeit In einem 5Zürcker Blait
erscklenene RIckarö Wagner-
Roman, der nun unter dem
Titel .Liedestod" in Back-
sorm zur Ausgabe gelangt
lst. «nlkält u. a. folgende
Stelle: .Er (Wagner) tät-
sckelte die zwei mageren
RIepper der Postkutscke ad
und »eh dabei Liszts Kände
nlckt aus den seinen." Dieser

Rickard Wagner war kalt sckon damals, als er
In der 5Zürcker Derdannung lebte, ein Alords-
keri l Wie er es angesteil« bat. dl« Pserde zu
tätscbeln und dabei (I) Liszts Kände nickt aus
den seinen zu lassen, das zu unlersucken, wird der
zukünfligen Rickord Wagnersorsckung vordekallen
bleiben müssen! Sreundilcke Grüße allerseits I

Muhli. Was das Sronlelcknamssest Ifl und
bedeuiet, glaubte man bisber aucb aus dem
andern Ufer zu wissen. Alan kann ader auck die
Backen vo» nekmen und mit dem .Daterland"
solgenöe Definition geben: .Sronlelcknam Ist ein
Sest der Sreude und des Jubels, der Lobpreisung
und des Trlumpkes, ein froblockendes Bekenntnis
des Glaubens an den In Brotsgestalt verbüllten
Rönig und Gott, ein wobrkoft König II ckes
Sest." Die Anwesenkelt öes Exkönigs von Ungarn
lm naken Kertenflein. sckeint dem vaterländlscken
St» In Luzern und Umgebung gesökrlick zu werden.
Sckönen Salü!

Gwunoerchröttli In S. Tkomas Alanns neuer
Romon so» In Davos spielen und den Titel .Der
Zauberberg" fükren. Aur dürfen Sie dabei nickt
an den .Kaslizwerg" denken, der stck zwar daraus
reimt, stck ader dock von elwas weniger gediegener

Qualität erwiesen kat.
Stammtisch In E. Romain Rolland, der auck

bei uns vergötterte Sranzose, sckrled In einem
Briefe an den Kerausgeber der engliscken lZeit-
sckrist ko-eixn ^ài-es": »Was Kaden die ver-
scbleöenen sranzösiscken Regierungen mit öen Iknen
geworöenen Snmpalkien gemackt? Sie geken so

we», öie eifrigsten Ankänger öer sranzösiscken
Sacke, wie z. L. öer weiscken Sckweiz, zu
verletzen. Dieser Irrsinn t>) Ist nickt aus Srankreick
desckränkl, obscbon Srankreick am meisten davon
derükrt wird." Daß die Welt als kinlöngllcb
bekanntes Aarrenkaus" auck den Irrsinn zu pflegen
kat, ist eigentlick seldstverständilck. Ob Romain
Rolland es damit mit seinen Landsleuten .ver-
sckütlet"? Sie werden Ikm eben sagen, er passe
nickt mekr In diese Welt, was er stck unter solcken
Umständen mit Sckmunzein gesollen lassen kann.

>l. H. In G. Die Sremdensalson zaubert alle
Iabre neue .RIgI"s aus dem Boden. Alan darf
stck also nickt verwundern, wenn das Torrentkorn
bei Leuk, von dem, wie oon der keimllcken Liede,
niemand nicbts weiß" keute als Walliser RIgl
aufs Tapet kommt.

H. R. Wenn unsere Sckweizer Sckriftfleller
für ikre Rasse zur Werkdeielkung zirka 40.000
Sränkii zusammen kaben. so ist das nock «In reckt
besckeidener Betrog gegenüber der kockberzigen
Amerikaspende, die Deutsckland In den Stand
sehte, im lehten Iakr ein kalbe Alllllon Alark an
.Geistig Sckassende" zu verleilen. Das ballet!

Suurhampfele. Sie mögen von kumorlstlscken
Ieitsckriflen, wokl infolge angeborenen Wihoer-
ständnisses, ballen was Sie wollen, so viel stekt
fest, daß dle gesckeken Röpfe aller Zeiten den
Kumor zu sckähen wußten. WIIK. Raade nannte
Ibn den Sckwimmgüriel auf dem Sturme des
Ledens" und ein anderer Spruck lautet:

Den Rat will Ick dir geben,
Er Ist zu allem nütz:
Ie ernster Ist dos Leben.
Ie mekr brauckst du den Wihl

R. M. In W. Es wlrd nid sg, daß es 5Zeit-
genossen gibt, die den Ausdruck oon der
gekränkten Leberwurst" nicbt kennen und Ikn, wenn
sie zufällig mlt der Presse zu tun kaben. als
Rurlosum registrieren. Ibre Wette kaben Sie
jedenfalls gewonnen I

Druck und Derlag:
Aktiengesellschaft ?ean Zrep, Zürich, Dianastr. ö/7
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	[Herr Feusi und Frau Stadtrichter]

